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Positive Straßenbaumbilanz für
Hamburg: Eimsbüttel bleibt zurück

Hamburgs Straßenbaumbilanz zeigt einen positiven Trend,
doch Eimsbüttel kämpft mit einem Pflanzdefizit. 2024 soll

nachgeplant werden.

Die Stadt Hamburg hat in den letzten Jahren massive
Anstrengungen unternommen, um die Anzahl der Straßenbäume
zu erhöhen. Ein genaues Augenmerk auf die verschiedenen
Stadtteile zeigt jedoch, dass nicht alle Bezirke von diesem
positiven Trend profitieren. Eimsbüttel steht dabei vor einer
besonderen Herausforderung, die sowohl ökologisch als auch
gesellschaftlich von Bedeutung ist.

Das Pflanzdefizit in Eimsbüttel

Im Stadtteil Eimsbüttel wurde im letzten Jahr ein alarmierendes
Pflanzdefizit festgestellt. Von 118 gefällten Straßenbäumen
konnten lediglich 44 neu gepflanzt werden. Diese Zahlen, die
aus einer Stellungnahme des Bezirksamts Eimsbüttel
hervorgehen, werfen Fragen zur Nachhaltigkeit der
Stadtentwicklung auf. Ein Minus von 74 Bäumen zeigt die
Dringlichkeit, Maßnahmen zur Aufforstung zu ergreifen.

Stadtweite Erfolge

Im Gegensatz dazu darf Hamburg auf eine positive Bilanz von
342 neu gepflanzten Straßenbäumen im Jahr 2023 verweisen.
Die Hamburger Behörde für Umwelt, Energie, Klima und
Landwirtschaft (BUKEA) berichtet von 2.154 neuen Pflanzungen
im Vergleich zu 1.812 Fällungen, was das erste Plus seit 2011



darstellt. Diese Entwicklung könnte jedoch in Eimsbüttel bald
nicht mehr als Trostpflaster wirken, wenn die lokale Bäumezahl
weiterhin abnimmt.

Geplante Maßnahmen für 2024

Die Behörde hat angekündigt, dass die für 2023 in Eimsbüttel
geplanten Pflanzungen auf das Frühjahr 2024 verschoben
werden. Gründe für das Defizit sind laut BUKEA vor allem
personelle und organisatorische Engpässe. Ob die geplanten
Bäume hiernach tatsächlich gepflanzt werden, bleibt
abzuwarten, da das Bezirksamt zu diesem Zeitpunkt noch keine
konkreten Informationen bereitstellen konnte. Dies könnte eine
Möglichkeit sein, die Situation im nächsten Jahr zu verbessern,
vorausgesetzt, die Ressourcen werden bereitgestellt.

Ökologische Bedeutung und
gesellschaftlicher Impact

Bäume spielen eine entscheidende Rolle für das urbane
Ökosystem. Sie tragen nicht nur zur Luftreinigung bei, sondern
fördern auch das Wohlbefinden der Bürger. Das Fehlen dieser
grünen Oasen hat Auswirkungen auf das Mikroklima und kann
die Lebensqualität in einem Stadtteil erheblich beeinträchtigen.
Wenn nicht bald gegengesteuert wird, könnte Eimsbüttel
zunehmend als unattraktiver Wohnstandort wahrgenommen
werden.

Eigenverantwortung der Anwohner

Zudem sind die Bürger gefragt, sich aktiv für die Pflanzung
neuer Bäume zu engagieren. Einige Initiativen haben bereits
begonnen, um Anwohner zur Beteiligung an
Aufforstungsprojekten zu motivieren. Dies könnte zur Stärkung
des Gemeinschaftsgefühls beitragen und gleichzeitig die grüne
Infrastruktur in Eimsbüttel wiederherstellen.



Insgesamt stellt die aktuelle Lage in Eimsbüttel nicht nur ein
ökologisches Problem dar, sondern auch eine soziale
Herausforderung. Der Weg, die Stadt grüner zu machen,
erfordert ein Zusammenspiel zwischen der Verwaltung und der
Bevölkerung, um einer nachhaltigen Zukunft näher zu kommen.
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